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Das Jazz-Duo 
begeisterte auch in 
diesem Jahr wieder 

die Besucher der 
Kulturbörse in der 

Marktplatz Galerie
Bericht Seite 13



Der Botanische Sondergarten öffnet am Samstag, den 7. Juli 2018
zum zweiten Mal die Tore für ein Picknick für Jedermann. In die-
sem Jahr in Kooperation mit dem Clube Brasileiro de Hamburgo
e.V., dem Brasilianischen Club in Hamburg, der in diesem Jahr sein

60-jähriges Bestehen feiert. Er ist der älteste Verein in Deutschland,
der die brasilianische Kultur in Deutschland pflegt und somit die
Herzen der Brasilianer und Deutschen vereint. 

Der Botanische Sondergarten hat über den Internationalen Gärt-
neraustausch ein besonderes Verhältnis zu Brasilien. Dies spiegelt
auch der Pflanzenbestand im Gewächshaus. Das Fest findet statt
neben der rund fünfundsechzig Quadratmeter großen, aus Som-
merblumen gepflanzten, brasilianischen Fahne.

Festa Junina oder Festa Caipira ist in Brasilien ein sogenanntes
„Bauern-Fest“. Die Frauen tragen sommerliche Kleider und die
Herren karierte Hemden, Jeans und derbe Stiefel. Im Laufe des Fe-
stes wird eine improvisierte Quadrilha getanzt, bei der auch alle
Nicht-Brasilianer zum Mitmachen aufgefordert werden.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Wege und Rasenflächen
im Sondergarten bieten ausreichend Platz. Eine Picknickdecke oder
Tische und Stühle müssen mitgebracht werden.  Ab 15 Uhr können
die Picknickkörbe geöffnet und das vorbereitete Essen verzehrt
werden.

Grillen ist im Botanischen Sondergarten nicht gestattet.
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Festa Junina - Brasilianisches Picknick
im Botanischen Sondergarten
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Wir in Bramfeld kompetent und gut!

Es war ein richtig
bunter und unter-
haltsamer Erleb-
nis-Sonntag: Am
3. Juni feierte
Bramfeld sein
mittlerweile 28.
Stadtteilfest (ver-
anstaltet von der
Kinder- und Ju-
gend AG Bram-
feld) auf dem
Marktplatz Her-
thastraße und na-
türlich mischt das

"Center für Alle, die Feiern und Shoppen lieben" dabei kräftig mit!
Los ging es um 10 Uhr mit dem traditionellen, ökumenischen Got-
tesdienst. Im  Anschluss daran sorgten viele lokale und engagierte
Akteure mit ih-
ren Infoständen,
Aktionen, Mit-
machangeboten
und Bühnenauf-
tritten für Unter-
haltung. 
Ein Höhepunkt
für die jüngsten
Fest-Besucher
war mit Sicher-
heit wieder die
Kinderra l lye ,
bei der sich die
Mädchen und
Jungen ver-
schiedenen Auf-
gaben stellen konnten und damit ihre Stempelkarte füllten. Am
Ende gab es für sie dafür einen kleinen, feinen Preis. Mitmachen
lohnte sich also und freute auch die Rallye-Station der Marktplatz

Galerie, wo luftige
Herzen gebastelt
wurden. 

Ein Ballonkünstler
mit seinen farben-
und fantasievollen
Kreationen war
dann auch sowohl
im Center unter-
wegs, als die über
60 Geschäfte der
Marktplatz Galerie
zum entspannten
Shopp ingbum-
meln von 13 bis
18 Uhr öffneten. 

Garniert wurde der verkaufsoffene Sonntag von einigen besonde-
ren Angeboten: So gab es bei neovii einen Beilagensalat zu jedem
Nudelgericht umsonst, BR Spielwaren überraschte mit 20 Prozent
auf das Hama-Sortiment und einer Hamaperlen-Bastelaktion, bei
Hagel gab es 20 Prozent Preisnachlass auf alle Verkaufsprodukte,

Stadtteilfest mit “Verkaufsoffenem Sonntag” in Bramfeld
KiK erfreute mit
Glücksrad und 15-
Prozent-Rabatten,
Kenny S. begei-
sterte mit 15pro-
zentigem Preis-
nachlass und  bei
Zero Juwelier wur-
den 15 Prozent auf
Uhren & Schmuck
sowie 20 Prozent
auf Gold & Silber
gewährt. 

Alle Stände beim Stadtteilfest waren nicht kommerziell, sondern
setzten sich aus sozialen und kulturellen Einrichtungen, Vereinen
und Schulen sowie der Freiwilligen Feuerwehr Bramfeld zusam-
men. Ergänzt wurden die aktivitäten durch das Engagement des
HdJ - Haus der Jugend, das ja bekanntlich direkt neben der Veran-
staltungsfläche liegt. Auch
das Bühnenprogramm war
von vielen Initiativen gestal-
tet. So fanden neben dem
ökumenischen Gottesdienst
auch Vorführungen des BSV
- Bramfelder Sportverein,
Tanzshow der Tanzschule
Step by Step oder die tollen
Lieder des Seemannschor
der Bramfelder Liedertafel
statt.
Alle freuten sich also auf
einen kunterbunten Festtag
- ganz im Zeichen des Mit-
und Füreinanders!

Ihr Bramfelder IVD-Makler
Seit              in HH-Bramfeld!

SCHUBERT IMMOBILIEN
Haldesdorfer Str. 1 Ecke Bramfelder Chaussee  22179 Hamburg
Tel. 040/6415555 • Fax 040/6411100
e-mail: schubert-hh.de •  www.schubert-hh.de

Mitglied im

25
Jahren

Verkauf • Vermietung
Verwaltung

Sie haben angedacht, Ihre Immobilie zu verkaufen?

KOSTENLOSE, professionelle 
Wertermittlung für Eigentümer!

Alle Zutaten zur Weinherstellung vorhanden

Viel Spaß für die Kleinen beim Bungee-Springen

Gudrun Wohlrab in ihrem Element: Bramfelds Geschichte

Kfz-Service Jahnke gibt den Umzug bekannt - Auszubil-
dende Cynthia Peissker und die Geschäftsführer Manuel
Sanchez und Matthias Standke (v.l.n.r.)

Der BSV präsentierte die Karate-Abteilung

In der Marktplatz-Galerie wurden die Klei-
nen vom Ballonkünstler verzaubert
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Kinder-Sommerralleye in Deiner Haspa
In der Zeit vom 25. Juni bis zum
06. Juli 2018 veranstalten die
Haspa in Bramfeld natürlich pas-
send zu Eurer Ferienzeit eine
Sommerrallye, zu der ihr herzlich
eingeladen seid!

In jeder Filiale gibt es folgende
Aufgabe für euch, wenn ihr zwi-
schen 6 und 8 Jahre alt seid, die
ihr zusammen mit euren Eltern
oder Großeltern durchführen
könnt.

Aufgabe:
Findet in jeder einzelnen Filiale
die Bilder von Pferden auf
denen Manni reitet und schreibt
eure Lösung mit Kontaktdaten
einfach auf den folgenden Cou-
pon.

Die Gewinner werden am Ende
ausgelost und erhalten einen
von 3 Gutschein im Wert von
150€ für eine Ferienwoche im
Ponyclub Reitstall Kruse!

Nichts liegt näher
als die Haspa.

4 eigene Wände.
90 regionale Experten.
1 Zuhause fürs Leben.

Mit der Haspa Baufinanzierung 
sichern Sie sich flexibel das Eigenheim 
Ihrer Träume.

Auch in Ihrer Nähe:
• Bramfelder Chaussee 248
• Bramfelder Chaussee 312
• Fabriciusstr. 101
• Gründgensstr. 26
• Pezolddamm 143

Vorsichtsmaßnahmen
während eines Gewitters

In den eigenen vier Wänden füh-
len sich die meisten bei einem
Gewitter am sichersten. Mit Blitz-
ableiter und Überspannungs-
schutz besteht normalerweise
auch kein Grund zur Beunruhi-
gung. Dennoch sind einige Vor-
sichtsmaßnahmen empfehlens-
wert. Steht ein Unwetter unmit-
telbar bevor wird geraten, die
Rollläden zu schließen. „So kön-
nen die Fensterscheiben keinen
Schaden nehmen.“ Um auf der
sicheren Seite zu sein, empfiehlt
es sich außerdem, alle Elektroge-
räte vom Stromnetz zu nehmen.
Vorsicht ist generell bei allen Me-
tallleitungen geboten, die von
draußen ins Haus führen. Das
heißt: Strom-, Gas- und Telefon-
leitungen nicht benutzen, wenn
das Gewitter in unmittelbarer
Nähe ist! Denn Blitze können
beispielsweise von feuchtem
Gras auf Leitungen und Rohre
überspringen. Das Telefonieren
mit dem Handy, Tablet oder
einem schnurlosen Festnetztele-
fon ist jedoch unbedenklich. Auf
eine Dusche oder ein Bad wäh-
rend eines Gewitters sollten
Haus- oder Wohnungsbesitzer
besser verzichten. Zwar ist die
Gefahr eines Stromschlags über
das Leitungswasser – vor allem in
modernen Häusern – sehr gering,
sie ist aber selbst bei geerdeten
Badewannen nicht ganz ausge-
schlossen. „Unwetter-Profis“ ha-
ben übrigens immer eine Ta-
schenlampe griffbereit, um im
Falle eines Stromausfalls nicht im
Dunkeln zu tappen.

Gewitter können große Schäden
verursachen, deren Beseitigung
teuer werden kann. Ein ausrei-
chender Versicherungsschutz
zahlt sich dann aus. 



                                                                                     BRAMFELDER           RUNDSCHAU5

Extreme Niederschläge kommen immer häufiger vor. So verursachten
2016 Starkregenfälle Versicherungsschäden in Höhe von 940 Mio.
Euro. Treffen kann es jeden, denn Starkregen tritt in allen Regionen
auf – hochwassersichere Gebiete gibt es praktisch keine. Rolf Mer-
tens, Versicherungsexperte von ERGO, gibt Tipps zum Schutz vor
Starkregen und weiß, welche Versicherung im Schadenfall einspringt.
Wann wird aus Regen Starkregen? Der Deutsche Wetterdienst
(DWD) spricht von Starkregen ab einer Niederschlagsmenge von 15
bis 25 Litern pro Quadratmeter in einer Stunde. Dann gibt der DWD
eine Wetterwarnung aus. Wenn in kürzester Zeit so große Wasser-
mengen fallen, können Boden und Kanalisation sie oft nicht mehr
aufnehmen. Die Folge: Überflutungen von Straßen und Kellern – im
schlimmsten Fall dringt das Wasser bis ins Erdgeschoss der Häuser.
Betroffen sein kann jeder, auch wenn das Haus abseits von Gewäs-
sern steht. „Deshalb ist es wichtig, dass alle Hausbesitzer frühzeitig
Maßnahmen ergreifen, um ihre Immobilie gegen Starkregen zu wapp-
nen und mögliche Schäden abzusichern“, rät Rolf Mertens.
Naturgefahren absichern und Schäden vorbeugen. Dazu gehört vor
allem der passende Versicherungsschutz. „Um sich gegen Starkregen
und die Folgen zu versichern, sollten Wohngebäude- und Hausrat-
versicherung den Einschluss ‚Weitere Naturgefahren‘ enthalten“, so
der Experte von ERGO und ergänzt: „Diese sogenannte Naturgefah-

renversicherung greift bei Über-
schwem- mung, Starkregen und
Rückstau, außerdem bei Erdbe-
ben, Erdsenkung, Erdrutsch und
Schneedruck.“ Darüber hinaus
können Hausbesitzer Vorberei-
tungen für den Ernstfall treffen:
Überfluten Wassermassen die Ka-
nalisation, schützen mit Folie um-
wickelte Sandsäcke, wasserfeste
Schalbretter und Sperrholzplatten
das eigene Haus. Da Starkregen
oft plötzlich auftritt, sind entspre-
chende Vorräte sinnvoll. Der Ver-
sicherungsexperte empfiehlt
zudem, regelmäßig die Rückstau-
sicherungen der Abwasserrohre
des Gebäudes von einem Fach-
mann überprüfen zu lassen. „Sind
diese Sicherungen nicht dicht
oder funktionieren nicht richtig,
kann Abwasser ins Gebäude ein-
dringen. Das ist übrigens eine der
häufigsten Schadensursachen bei
Starkregenfällen“, so Mertens.

Anzeige

Gegen Starkregen gewappnet

Bauen   Wohnen

 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-19.00 Uhr • Sa. 9.00-16.00 Uhr

sofortMöbel: superAuswahl - superService - superPreise

EINFACH SCHNELLER
SCHÖNER WOHNEN

Entdecken Sie auf 1.800 qm eine traumhafte Möbelauswahl für all Ihre
Wohnwünsche zum erschwinglichen Preis

HH-Wandsbek • Am Neumarkt 38 • www.sofort-möbel.de 

Was tun bei Starkregen? Wenn möglich, sollten Bewohner alle be-
weglichen und vor allem wertvollen Gegenstände wie Möbel oder
Fernseher aus den gefährdeten Räumen auslagern. „Wichtig ist auch,
alle elektronischen Geräte inklusive der Heizung vom Stromnetz zu
nehmen. Denn sonst kann es im Wasser zu einem Kurzschluss kom-
men. Beim späteren Betreten und Ausräumen des Raums kann das
lebensgefährlich werden“, erklärt Mertens. Wer auf Nummer sich
gehen möchte, legt den Sicherungsschalter für das ganze Haus um.
Zudem sollten Bewohner daran denken, giftige Stoffe wie Putzmittel
oder Pflanzengifte in sichere Räume zu bringen. Gefahrgut wie Heiz-
öltanks sind zwar schwer, große Wassermassen können sie aber pro-
blemlos zum Schwimmen bringen. Die Tanks sollten deshalb mit
festen Gurten oder Stahlbändern gesichert sein. Außerdem ratsam:
Wichtige Dokumente wie Ausweispapiere oder Versicherungsscheine
sicher in höheren Etagen aufbewahren!
Was tun im Schadenfall? Egal ob vollgelaufener Keller oder überflu-
tetes Wohnzimmer: Betroffene sollten möglichst schnell ihren Versi-
cherer über die Schäden informieren. Einen ersten Überblick
bekommen sie, indem sie das Haus und die nähere Umgebung be-
gutachten: Welche Räume sind überflutet? Sind Fenster und Türen be-
schädigt? Haben herumfliegende Äste und starker Wind die Regen-
rinne gelockert? Hat das Dach ein Leck? Sitzen alle Leitungen der
Blitzschutzanlage noch fest? Wer bei dem Rundgang Schäden er-
kennt, sollte diese mithilfe von Fotos oder Videos für die spätere Scha-
denmeldung möglichst detailliert festhalten.„Sind beispielsweise
Fenster oder das Dach beschädigt und dringt deshalb Wasser in das
Haus, ist schnelles Handeln unbedingt erforderlich. Dann heißt es:
Alles tun, um den Schaden so gering wie möglich zu halten“, rät der
ERGO Experte. „Andernfalls sollten Betroffene besser abwarten.
Überstürzter Tatendrang kann die spätere Regulierung des Schadens
erschweren.“
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Bramfelder Sportverein von 1945 e.V.
BSV-Zentrum:  Ellernreihe 88,  22179 Hamburg,  Tel. 641 41 44

Gleich an zwei aufeinander folgenden Wochenenden konnten
sich die Bramfelder Judo-Sportler erfolgreich bei internationalen
Judo-Turnieren in Szene setzen.
In Drochtersen (Niedersachsen) gewannen die männlichen
Kämpfer des BSV den Pokal für den erfolgreichsten Verein beim
internationalen Kehdingen-Cup.Hier kämpften besonders auf-
fällig Fritz Lemm (1. Platz bis 28 Kg in der u12) und Tim Haaso
(1. Platz bis 55 Kg in der u15). Insgesamt erkämpften alle Bram-
felder 5 x Gold, 3 x Silber und 3 x Bronze.

In Wittenburg (Mecklenburg-Vorpommern) erkämpften sich die
weiblichen Judo-Sportler des BSV den Sieg in der Vereinswer-
tung beim international besetzten (Niederlande, Polen) Som-
mer-Pokal der u12, u15 und u18. Die Jungen erreichten einen
guten 4. Platz.
Hier gab es insgesamt 6 Gold-Pokale, 2 x Silber und 8 x Bronze.
Besonders hervor zu heben sind hier Gideon Tansingco (Gold
in der u12 bis 37 Kg) und Alexander Geier (Gold in der u15 bis
55 Kg).

Am 30. Juni findet ein besonderes Judo-Ereignis für den Bram-
felder SV statt. Das Frauen Regionalliga-Team startet in die neue
Saison mit einem Heimkampf. Aus organisatorischen Gründen
findet dieser Kampftag in Eimsbüttel (Bundesstraße 96, 1. Stock)
statt, da die Regionalliga-Kämpfe das Vorprogramm für den
Heimkampf des 1.Bundesliga Männer-Meisters Hamburger
Judo-Team gegen Witten-Annen bilden.

Beginn der Frauen-Kämpfe ist um 11.30 Uhr. Erstmalig im Team-
Aufgebot sind u. a. Stefanie Wenzel und Lisbeth Haustein, die
beide seit ersten Judo-Schritten im BSV sind und ab dieser Sai-
son in der Regionalliga startberechtigt sind!

Wer Lust hat, einmal Judo kennen zu lernen, hier eine Info
dazu:  Es sind noch Plätze frei! Ab Jahrgang 2013 und älter, egal
ob Mädchen oder Jungen. 

Infos darüber in der BSV Geschäftsstelle unter Tel.: 641 41 44.

Ihr qualifizierter Immobilienpartner seit 1999 in HH-Bramfeld
Immobilienvermittlung und Zinshausverwaltung seit 1993
Mitglied im Immobilienverband Deutschland IVD – Verband der 
Immobilienberater, Makler, Verwalter und Sachverständigen
Verkauf • Vermietung • Verwaltung • Bewertung • Beratung
Energieausweis • Erstellung von Nebenkostenabrechnungen
     Kostenlose Werteinschätzung für Verkäufer

 

Mitglied in

Hamburger Immobilien / Schweizer Ferienobjekte
Fachwirt der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft

Trittauer Amtsweg 19 Tel. (040) 642 23740 www.schuler-online.com
22179 Hamburg Fax (040) 642 23742 info@schuler-online.com

Königsberger Strasse 8 • 22175 Hamburg • Tel. 280 51 680 • Fax 280 51 682
e-mail: info@studio-verlag.de • www.studio-verlag.de

SATZ • DRUCK • VERLAG
STUDIO-VerlagSTUDIO-Verlag

Visitenkarten • Briefpapier • Flyer • Kataloge • Plakate • Schilder • Kfz-Beschriftung

Judo-Kämpfer des BSV:

Sieger in der Vereinswertung!
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Spanferkel
Die Krönung eines jeden Festes ist ein ganzes Spanferkel,

besonders mager und saftig im Ofen gebraten, pro Person ca.
900 g Frischgewicht. Dazu Salate: Serbischer Krautsalat,

Speck-Kartoffelsalat, Farmersalat, hausgemachte Remoulade
und gemischtes Brot.

Ab 100 Personen ohne Beilagen € 6,90 / pro Person 
Ab 15 Personen lieferbar.

Bayrischer Leberkäse
Ein saftig, würziges, im Ofen gebackernes Erlebnis mit
Speck-Kartoffelsalat, Bayrisch Kraut, süßem Senf und 

gemischtem Brot.

Ab 50 Personen € 7,50 / pro Person 

FLEISCHEREIFACHGESCHÄFT 
& PARTYSERVICE
Karsten Raff

Frische und Meisterqualität seit 3 Generationen!
Bramfelder Dorfplatz 19 • Tel./Fax 6 41 65 66 • www.spanferkel.com

Frischehaus-gemachteWeißwurstnach altemFamilien-rezept!

•Verkäufe von Privat• 
Fotoapparat Mycro IIIA

Bel.-Zeiten: 1/25, 1/50, 1/100 + B; Objektiv
Mycro Una 20 mm f 1:4,5; Negativformat
(Rollfilm) 14 x 14 mm, funktionstüchtig, sehr
gut erhalten, Bj. 1954; m. Ledertasche + 

3 Mycro Orig.-Filmen........................................85,00 € Abholung
Autogramm-Karten:
Friedel Hensch u. d. Cypris 24,- €
Irene von Meyendorff 24,- €
Gustav Fröhlich 14,- €
Lys Assia 8,- €
Briefmarken-Sammlungen:
1. Bundesrep. Deutschland 1961-1990  kpl. postfr. + gest.
2. DDR 1972-1990  kpl. postfr., inkl. d. Sperrwerte + gest.
3. Berlin 1963-1990 komplett postfrisch
4. Österreich 1968-1992 kpl. postfrisch, kpl. gestempelt
5. Liechtenstein 1972-1990 kpl. postfrisch, kpl. gestempelt                      
Je Sammelgebiet nur € 250,00 VH - nur Abholung.

Carola Höhn        11,- €
Lil Dagover            5,- €
Willy Birgel  13,- €
Carl Raddatz        10,- €

Ehemalige Deponie Neusurenland sanieren, dann bebauen
Anfang Juni wurde vor Ort am Neusurenland die Planung für
das neue Wohnungsprojekt der Wohnungsbaugesellschaft MGF
Gartenstadt Farmsen eG vorgestellt. 

Auf dem Gelände der von 1941 bis 1966 genutzten Mülldepo-
nie sollen ca. 600 Wohnungen entstehen. Dies ist nicht ganz so
einfach, da das Gelände der Deponie auch mit giftigen Stoffen
und Abfällen verseucht ist. 

Seit 1941 wurde die Deponie mit Bauschutt, Unrat, Schrott und
Hausmüll verfüllt. In den Jahren 1950 bis 1960 wurden hier
auch Industrieöl-Rückstände, Schmierölrückstände bzw. Teer-
produkte und später auch flüssige Reinigungsrückstände von
Entfettungsbädern und Tankstellenrückstände entsorgt, bis dann
1966 eine weitere Nutzung als Deponie untersagt wurde.

Finanzsenator Andreas Dressel erklärte dazu, dass das ganze
Projekt mit einer für die Stadt schwarzen Null abgeschlossen
werden soll. Oliver Schweim, Fraktionsvorsitzender der Grünen
in der Bezirksversammlung Wandsbek setzt sich dafür ein, dass
- wie er es sagte - der ganze Dreck aus der ehemaligen Tongrube
herausgeholt werden soll, um weder die künftigen Bewohner
noch das Grundwasser mit giftigen Stoffen zu belasten.

Die erst 2014 errichtete BMX-Bahn wird - wenn die Planung es
vorsieht - an einen anderen Standort verlegt.

Die SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Regina Jäck und Anja Quast,
SPD-Fraktionsvorsitzende in der Bezirksversammlung Wands-
bek wollen sich vor allen Dingen für den Erhalt und die Erwei-
terung von Schulsportflächen einsetzen.

Finanzsenator Andreas Dressel ging dann auf den Zeitplan für
das Wohnungsbau-Projekt Neusurenland ein. Ein Bürgerschafts-
beschluss soll die Senatsvorschläge hierfür bestätigen. Danach
soll das Konzept im Herbst 2019 stehen und ab 2020 soll dann
die Sanierung starten. 

Zu den Kosten konnte der Senator sich verständlicherweise
noch nicht äußern. Die Schätzung aus dem Jahr 2013 von 30
Millionen Euro dürfte sicherlich inzwischen überholt sein.

Bei der Besichtigung vor Ort waren anwesend Anja Quast, Andreas Dressel,
Oliver Schweim, Regina Jäck und Lars Pochnicht

Baby-Laufwagen + Laufgestell
für die Zeit des Laufenlernens, 
mit Musik ..................................€ 35,00 VH

Chronograph Suisse
Gefertigt 1926 i.d. Schweiz, Rotgold, läuft einwand-
frei,m. Stoppuhr, Sek.-Zeiger ............€ 1000,00 VH

Orig. Pelikan-Schreibgeräte
Füllfederhalter, Kugelschreiber, Druckbleistift, 
Kappen vergoldet, Feder 14 Karat, Korpus
dunkelblau, gefertigt 1968 ..............€ 150,00 VH

Montblanc Füllhalter Star Walker Platinum
fm. schwebendem Emblem i.d. 
Kappenspitze, neu .....................€ 490,00 VH

Montblanc Kugelschreiber: Meisterstück Classic
m. Drehmechanik, Emblem in Kappe, m. 1 Orig.- 
Mine, 1974, kl. Gravur “Horten” ........€ 330,00 VH

Montblanc Etui 4810 f. 2 Schreibger., schw. ... € 140,00 VH
Infos unter Tel. 0160-845 10 82
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Sich wohlfühlen  im Alter
Anzeige

Sommerfest im Theodor-Fliedner-Haus
Passend zur Fußballweltmeisterschaft fei-
ern Bewohner und Gäste ein „Fest der
Nationen“.
Rechtzeitig zum diesjährigen Sommerfest
wartet das Theodor-Fliedner-Haus mit
einem neu gestalteten Innenhof und
Schattengarten auf. Besonderes Flair ver-
breiten die großen, robusten neuen
Schirme unter denen Bewohner und
Gäste auf ansprechenden neuen Möbeln
geschützt vor allzu starker Sonne oder
auch mal ei- nem Sommerregen die Zeit

im Freien genießen können. 
„Schöner ist es geworden und die neue Pflasterung und die grö-
ßeren Schirme mit Bodenverankerung sorgen dafür, dass Men-
schen mit Gehhilfen sich auch im Freien sicher und selbständig
bewegen können. Und: Es gibt mehr Platz zum Feiern.“ Freut
sich Einrichtungsleiter Christian Bergmann. 
Am Sonntag, den 1. Juli findet das alljährliche Sommerfest, dies-
mal unter der Überschrift „Fest der Nationen“ statt. Los geht es
um 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst im Innenhof der Einrich-
tung. Pastor Olaf Ebert,  seit Oktober letzten Jahres für das Theo-
dor-Fliedner-Haus und die Region für die „Seelsorge im Alter“
zuständig, wird den Gottesdienst leiten.So eingestimmt geht es
weiter mit einem abwechslungsreichen Programm, das haupt-
und ehrenamtliche Mitarbeitende liebevoll vorbereitet haben.

Bewohnerinnen und Bewohner, Angehörige und Gäste können,
bei hoffentlich gutem Wetter, den Tag mit allerlei Leckerem vom
Grill, vom Kuchenbüffet, aus der Eistheke oder eine der vielen
kulinarischen Überraschungen aus den unter den Mitarbeiten-
den vertretenen Nationen. Auch drum herum wird es wieder
bunt. Mit afrikanischen Trommelrhythmen, Live-Musik von
Manni Lassen, Traditionellem vom Volkslied bis zum Marsch
aus dem Leierkasten bis hin zum Bauchtanz mit der Gruppe
„Aayla-Sinoush“ ist auch für abwechslungsreiche musikalische
Unterhaltung gesorgt. An verschiedenen Orten im Haus und
drumherum laden Spiele und Mitmachaktionen ein und zu ge-
winnen gibt es auch noch etwas. Bewohnerinnen und Bewoh-
ner und das Team des Theodor-Fliedner-Hauses hoffen, dass
auch in diesem Jahr wieder viele Besucher von jung bis alt mit-
feiern werden. (Chr. Bergmann)

Service-Wohnen und Pflege 
in der Gemeinschaft
• Seniorenwohn anlage mit 195 Mietwohnungen 

• Hauseigener ambulanter Pflegedienst   

• Freizeit- und Veranstaltungsprogramm

• 57 Pflegeplätze für Kurz- und Langzeit pflege  
 (alle Pflegegrade) 

Wir beraten Sie gern!
Hohnerredder 23 
22175 Hamburg-Bramfeld 
Tel. 040 / 64 21 56 – 0
www.alida.de

Max Brauer Haus

So heilen Wunden besser
Welche Wundversorgung verspricht die besten Ergebnisse? Ex-
perten der Deutschen Gesellschaft für Wundheilung (DgfW)
raten in ihrer aktuellen Behandlungs-Leitlinie zum Prinzip der
„feuchten Wundheilung“. So behandelte Wunden sollen schnel-
ler, schmerzfreier und besser verheilen – und das bei deutlich
reduziertem Narben-Risiko.
Jede Wunde sollte schnell und möglichst narbenfrei heilen. Als
optimal sowohl zur Behandlung akuter Schnitt-, Kratz- oder
Schürfwunden als auch zur Versorgung chronischer Wunden gilt
heute das Prinzip der „feuchten Wundheilung“. Als ein Mittel
der Wahl hat sich dabei ein „hydroaktives Gel“ bewährt – ein
innovatives Wundheilungs-Gel, das die Wunde feucht und kühl
hält, zugleich aber den zur Wundheilung unverzichtbaren Sau-
erstoff durchlässt und im Gegensatz zu herkömmlichen Salben
nicht mit der Wunde verklebt.
Warum feuchte Wundbehandlung? Allzu häufig werden Wun-
den noch immer allein mit einem Pflaster oder Verband bedeckt.
Die Wunden trocknen aus, Wundschorf entsteht. Unter dieser
harten Kruste können sich zum einen Bakterien einnisten und
zu Entzündungen führen, zum anderen besteht bei jedem Ver-
bandswechsel das Risiko, die empfindliche, gerade neu gebil-
dete Haut wieder aufzureißen. Häufig kommt es dabei zu
störender Narbenbildung. Auf einer feucht gehaltenen Wund-
Oberfläche hingegen können sich neu entstehende Hautzellen
leichter ausbreiten, besser vernetzen und so die Wunde um ein
Vielfaches schneller schließen. Das Narben-Risiko ist dabei
deutlich reduziert. Möglich ist dies mit einem von Hautärzten
speziell entwickelten, hydroaktiven Wundheilungs-Gel, das seit
kurzem auch in deutschen Apotheken erhältlich ist (MediGel,
rezeptfrei). Das medizinische Gel optimiert durch Zusatz von
Eisen und Zink den Heilungsprozess, fördert gezielt die Gewe-
beneubildung, wirkt kühlend und sorgt zudem für eine nach-
haltige Pflege der empfindlichen Wundränder. Um die sich neu
bildenden und anfänglich noch sehr empfindlichen Hautzellen
gegen mechanische Einflüsse zu schützen, empfiehlt es sich, die
mit dem Gel behandelte Wunde mit einem Pflaster oder Ver-
band abzudecken. Das feucht-haltende Gel verhindert bei Ent-
fernen der Wundauflage ein schmerzhaftes Wiederaufreißen der
neu gebildeten Hautschicht, da es nicht zur Verklebung mit der
Wundoberfläche kommt. Auf Grund der sehr guten Hautverträg-
lichkeit ist eine MediGel-Wundbehandlung selbst für Säuglinge
und Kleinkinder geeignet und sollte daher nach Meinung füh-
render Experten in keiner Reise- oder Hausapotheke fehlen.
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ASP - Ambulante Sozialpsych-
iatrie ist das neue “Kind” vom
PTH Pflegeteam “to huus” in
Bramfeld und rundet den Pfle-
gebereich ab.

Für wen sind nun die Leistun-
gen der ambulanten Sozial-
psychiatrie? Die

ASP-Leistungen sind Personen- und gruppenzentrierte Hilfen für
psychisch kranke Menschen. Dies gilt für für psychisch er-
krankte Menschen, die älter als 21 Jahre sind, in der eigenen
Wohnung leben und ambulante Sozialpsychiatrische Leistungen
nach §53 SGB XII benötigen.Geboten wird ein vielfältiges Spek-
trum von Leistungen verschiedener Kostenträger, aus denen in-
tegrierte und individuelle Unterstützungsprogramme erstellt
werden. Die Behörde übernimmt in der Regel die Kosten der
Hilfe. Individuelle Soforthilfe kann auch von der Behörde in
akuten Krisen bewilligt werden.

Mit den Personen- und gruppenzentrierten Hilfen haben die
Klienten Zeit sich zu stabilisieren und herauszufinden, was sie
brauchen, um ein zufriedenstellendes Leben führen zu können.
Dabei kann die eigene Erkrankung besser verstanden werden
und es wird ein eigenverantwortlicher Umgang entwickelt. Ver-
haltensweisen, die Krisen auslösen, werden frühzeitig erkannt,
verstanden und es werden Lösungswege entwickelt. Alltags-
strukturen und Freizeitaktivitäten werden entwickelt. Kurz ge-
sagt: Es werden nachhaltige Zukunftsperspektven entwickelt.

Neu in Bramfeld: ASP - Ambulante Sozialpsychiatrie
Das Leistungsangebot von ASP - der Ambulanten Sozialpsycha-
trie besteht in der therapeutischen Begleitung und Beratung der
betroffenen Personen in Zusammenarbeit mit den dazugehören-
den Fachärzten. Hinzu kommen Hilfen im Zusammenhang mit
der Psychopgarmaka-Therapie, damit die angeordnete medika-
mentöse Behandlung gewährleistet und sichergestellt ist.Wei-
terhin werden Hilfen im Bereich Wohnen und Selbstversorgung,
bei der Tages- und Kontaktgestaltung sowie im Bereich Arbeit
und Ausbildung geboten.
Daneben gibt es zahlreiche Gruppenangebote im “offenen
Treff” und anderen Begegnungsstätten zur Verfügung - so zum
Beispiel: Frühstücks-, Walkinggruppe, Stadterkundung, Atelier-
tag, Schwimmen, Kino, Kreativ-, Spiele-, Freizeit-, Garten- und
Kochgruppe. In diesen Gruppen kannm man sich mit anderen
hilfebedürftigen Menschen austauschen, Kontakte knüpfen und
gemeinsam den Alltag gestalten und bewältigen.
Für akute Sorgen und Nöte steht das ASP-Team in der Bege-
nungsstätte Bramfelder Chaussee 216, montags 9-17 Uhr, diens-
tags bis freitags 9-16 Uhr zur Verfügung.

Œ  S O M M E R F E S T  

 Hausführungen
 Leckereien 
 Gottesdienst

 Musik und Tanz
 Spiel und Spaß für 

Jung und Alt 

Evangelisches Seniorenwohn- und 

Berner Chaussee 37– 41 · 22175 Hamburg 
Tel. 040 / 64 60 45 - 0 · www.tfh-hamburg.de

So.
1. Juli 
10 –16 

Uhr

Theodor-Fliedner-Haus

Wir kommen, damit Sie bei Hilfe- und Pflegebedarf gut versorgt 
in vertrauter Umgebung leben können.

  Ambulante Pflege Bramfeld

Persönliche Beratung
Alten- und Krankenpflege
Ambulantes Nachtteam
Häusliche Betreuung
Betreuung von Menschen mit Demenz

     Zuhause und in Wohngemeinschaften
Spezielle palliative Fachpflege

     Schmerztherapie, Begleitung am Lebensende
Ambulanter Hospizdienst / Freiwilliger Besuchsdienst

Hamburger Gesundheitshilfe gGmbH
Ambulante Pflege Bramfeld
Berner Chaussee 10, 22175 Hamburg
Tel.: 040. 20 98 82 50
bramfeld@hgh-ggmbh.de
www.hamburger-gesundheitshilfe.de
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Der STEUER-Tip des Monats

Richtig vererben 

In Deutschland wird immer
mehr vererbt. Viele Menschen
fragen sich heute schon bei der
Gründung ihrer Familie – oder

schon vorher: Wie kann ich meine Familie erbrechtlich gut
absichern? 
Die gesetzlichen Regelungen für diese Fälle hat der deut-
sche Gesetzgeber im Großen und Ganzen vor 1900 ent-
wickelt. Sie entstammen dem deutschen Erbrecht, welches
sich an der Verwandtschaft orientiert. Für viele Fälle des
modernen Lebens – zum Beispiel bei Scheidung, Wieder-
verheiratung, oder Kindern aus vorhergehender Beziehung
– sind die gesetzlichen Regelungen zwar vorhanden, je-
doch ungenügend. Oftmals treten nicht die gewünschten
Rechtswirkungen ein. 
Daher hat schon das Bürgerliche Gesetzbuch vorgesehen,
dass Privatpersonen Testamente aufstellen dürfen. Hier
können die Erbfolge, Vermächtnisse, Teilungsanordnungen
und vieles mehr individuell geregelt werden. Auch die Er-
richtung von Stiftungen ist zulässig und in manchen Fällen
von Interesse. 
Sofern sich in Ihrer Familie ein Unternehmen befindet, ist
es ebenfalls wichtig, die Unternehmensverträge mit Ihrer
testamentarischen Verfügung abzustimmen. So erreichen
Sie das, was sich die meisten Menschen wünschen: Eine
sichere und wenig streitanfällige Gestaltung.

Anzeige

Ihr smTH-Team Sie brauchen 
einen steuerlichen Rat?
Wir helfen Ihnen gern!

Neben den klassischen Anforderungen
von Unternehmen, helfen wir Ihnen
auch gern in folgenden Bereichen

• Einkommensteuer
• Schenkungssteuer
• Erbschaftssteuer
• Existenzgründung
• Unternehmensnachfolge
• Testamentgestaltung

Trittauer Amtsweg 25 • 22179 Hamburg 
T.  040-642181-0 • hamburg@smth-steuern.de

www.smth-steuern.de

Marktplatz Galerie gehört zu den “Besten der Stadt Hamburg”
Mit dem Titel „Die Besten der Stadt“ werden in
den größten 40 Städten Deutschlands die besten
Anbieter aus insgesamt 19 Handels- und Dienst-
leistungsbranchen ausgezeichnet. Prämiert
wurde in diesem Jahr auch die Marktplatz Gale-
rie, die im Hamburger Ranking der Einkaufs-
und Outletcenter einen stolzen zweiten Platz
belegt und damit viele Mitbewerber hinter sich
lässt.
Über 130 000 Kundenmeinungen werteten die
Zeitschrift TESTBILD und das Statistikunterneh-

men Statista für die Auszeichnung „Die Besten der Stadt 2018“ aus.
Mit Hilfe von Schulnoten bewerteten dabei die Befragten die Un-
ternehmen in fünf branchenspezifischen Kategorien. Auch die Ge-
samtattraktivität des Unterneh- mens war ein wichtiges Kriterium.
Ebenso floss in die Auswertung mit ein, wie oft die befragten Per-
sonen die Handels- und Dienstleitungsunternehmen in den letzten
Jahren genutzt haben.  

Top-Noten in allen Bereichen 
Die Marktplatz Galerie erreichte in den Einzelkriterien Mitarbeiter,
Preis-Leistungs-Verhältnis, Produkt- und Servicequalität sowie Er-
reichbarkeit und Räumlichkeit Topwerte, sicherte sich einen 99,13
%-Score und damit  die bestmöglichen fünf Sterne. 
„Dieses Ergebnis macht uns natürlich sehr stolz – besonders hin-
sichtlich dessen, dass die Befragung völlig überraschend für uns
war und diese Auszeichnung im Gegensatz zu manch anderen Eh-
rungen ausschließlich auf der Meinung der Kunden basiert“, so
Dennis Hartung-Mallon, Center Manager der Marktplatz Galerie.
„Wir sind nach wie vor Hamburgs jüngstes Shopping Center und
fühlen uns geehrt, dass wir so einen festen Platz in den Herzen der
Hamburger erobern konnten.“ 

Neue Trend-Konzepte: 
So können sich die Besucher und Kunden der Marktplatz Galerie
in Bramfeld noch in diesem Jahr auf gleich mehrere spannende
und zukunftsweisende Neuigkeiten freuen: Bereits in der ersten
Hälfte des zweiten Halbjahres wird mit „Bobby’s Burger“ ein neues
Trend-Food-Konzept etabliert, gefolgt von der Eröffnung einer mo-
dernen Hunkemöller-Filiale sowie einer innovativ ausgerichteten
Apotheke. 

Gemeinsam mit den Shop-Betreibern freut sich Center Manager
Dennis Hartung-Mallon auf die kommenden aufregenden Monate:
„Wir setzen alles daran, unseren Erfolg zu untermauern und den
Kunden als das ,Center für Alle‘ weiterhin nur das Beste zu bie-
ten!“

Die Marktplatz Galerie: 
Im Frühjahr 2011 eröffnete im Nordosten Hamburgs, direkt an der
Magistrale Bramfelder Chaussee (B434 Ecke Herthastraße) und
Herthastraße gelegen, Hamburgs neuster Shopping Traum - die
Marktplatz Galerie. Auf rund 19.500 qm Mietfläche bieten über
60 Geschäfte eine riesige Auswahl und das Ganze dennoch perfekt
komprimiert. Durch ihre kurzen Wege und der dennoch großen
Vielfalt, in angenehmer Atmosphäre und einem Angebot was wirk-
lich für alle Generationen gemacht ist, hebt sich die Marktplatz
Galerie von allen anderen Hamburger Shopping Centern deutlich
ab. 

So sind in der Marktplatz Galerie die besten Konzepte der Branche
vereint, gepaart mit individuellen und einzigartigen oder aber in
Hamburg nur selten zu findenden Betreibern, die neben dem brei-
ten Service-Angebot und stetig wechselnden Aktionen jeden Ein-
kauf zu einem besonderen Erlebnis machen. (Anzeige)
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TERMINE
Termine für Bramfeld und Steilshoop

01.07.
09.00    Flohmarkt Bramfeld - Marktplatz an der Herthastrasse
15.30    Akkordeonspiel - Cafeteria Passat Pflegeresidenz
19.30    Glücksorte in Hamburg - Vortrag - AGDAZ
03.07.
20.00    The Openers - Big Band-Konzert - Brakula
05.07.
16.00    Dialog in Deutsch - Gesprächsrunde - Bücherhalle Steilshoop
06.07.
10.00    Hilfe für den Waldgeist - Waldspaziergang - Gut Karlshöhe
10.00    Freitags-Ferienfühstück - Haus der Jugend Bramfeld
17.00    Grillfest - AGDAZ
20.30    Never come rain - Konzert - Brakula
07.07.
07.00    Flohmarkt Bramfeld - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
11.00    Dialog in Deutsch - Gesprächsrunde - Bücherhalle Bramfeld
08.07.
10.00    Frühstück für die Schafe - f. Groß u. Klein - Gut Karlshöhe
10.00    Flohmarkt - Cafeteria Passat Pflegeresidenz
12.00    Sommerfest - Musik + Tombola - Cafeteria Passat Pflegeresidenz
12.00    Frauenklamottenflohmarkt - Brakula
09.07.
10.00    b. 12.7. - “Künstlerferien” - Ferienprogramm - Gut Karlshöhe
10.00    b. 13.7. - Theaterkurs für Kinder - Gut Karlshöhe
10.07.
18.00    Nanas Kochstudio - Orientalisch - AGDAZ
11.07.
15.00    Ferien-Kinderatelier - Ki. von 5-10 Jahre - Brakula
12.07.
13.00    Familienfreundliche Energieberatung - Gut Karlshöhe
13.07.
20.30    Xandi - Konzert - Brakula
14.07.
07.00    Flohmarkt Bramfeld - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
16.00    D. Bramfelder Friedhof - Stadtteilrundg. - Treff Eing. Berner Ch.
15.07.
11.30    Fridolin der Frosch - Spaziergang/Ki. ab 6 J. - Gut Karlshöhe

Alle Kultur-Termine aus dem 

Bezirk Wandsbek finden Sie auch

unter www.wandsbek-kulturell.de

18.07.
15.00    Ferien-Kinderatelier - Ki. von 5-10 Jahre - Brakula
21.07.
07.00    Flohmarkt Bramfeld - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
25.07.
15.00    Ferien-Kinderatelier - Ki. von 5-10 Jahre - Brakula
15.30    Musik + Kaffee - Sonnenterrasse - Cafeteria Passat Pflegeresidenz
26.07.
09.00    Ausflug in den Heidepark - Haus der Jugend Bramfeld
27.07.
10.00    Freitags-Ferienfühstück - Haus der Jugend Bramfeld
28.07.
07.00    Flohmarkt Bramfeld - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg

Wer macht beim Brakula-Musical-Projekt mit?
Schulen, Organisa-
tionen und Einzelne
gesucht!

Der Brakula plant
ein großes Mit-
mach-Projekt: Ge-
meinsam mit
weiteren Akteuren

aus dem Stadtteil soll das Musical "Der kleine Tag" auf die Bühne
gebracht werden. Neben Schauspielern und Sängern werden Hel-
fer rund um die Bühne gesucht (z. B. Weihnachtsmann, Bühnen-
gestaltung, Näherinnen etc.) Am 1. Advent 2018 wird die

Aufführung sein. Bei freiem Eintritt wird für "Kinder in Not" gesam-
melt. Wer engagiert sich spaßbetont für den guten Zweck? 

Zum Stück: „Der kleine Tag“ befindet sich auf einer fröhlichen
Reise auf einem Lichtstrahl zur Erde und zurück. Er lernt an sich
selbst zu glauben und seinen Weg allein zu gehen. Kinder ab acht
Jahren werden in ansprechender Weise mit philosophischen Fra-
gen konfrontiert. Erst im Nachhinein zeigt sich, dass „Kleine“ oft
wichtiger sind als „Große“. Musikalisch geht es mit Balladen, Rock
und Rap abwechslungsreich zur Sache. Der Spaß für die ganze Fa-
milie ist von Rolf Zuckowski geschrieben. 

Das Brakula dankt den Sponsoren: Sparkassen-Stiftung Holstein,
Stiftung Hamburger Wohnen und dem Bezirksamt Wandsbek.  

Bewerbungen bitte kurzfristig. Bei Interesse bitte auf der Home-
page nachsehen oder gleich melden: Catrin Schliemann, Tel.
040/2793578, www.brakula.de 

Kostenlose Impfung in Wandsbek
Das Bezirksamt bietet jeden 1. Mittwoch im Monat kostenlose
Impfungen und Impfberatungen für Kinder und Erwachsene an.
Kinder können gegen Masern, Mumps, Röteln, Varizellen, Diph-
therie, Tetanus, Keuchhusten und Kinderlähmung geimpft wer-
den. Die Hepatitis B- Impfung wird lediglich bis zum 15.
Lebensjahr durchgeführt. Erwachsene können sich gegen Diph-
therie, Wundstarrkrampf (Tetanus), Keuchhusten (Pertussis) und
zur Grundimmunisierung auch gegen Kinderlähmung (Poliomy-
elitis) impfen lassen.
Die nächste Impfsprechstunde findet am Mittwoch, den 04. Juli
2018, von 15.00 bis 16.00 Uhr statt. Die Impfungen finden
ohne Anmeldung – möglichst mit Impfausweis – im Bezirksamt
Wandsbek, Gesundheitsamt, Nebeneingang Robert-Schuman-
Brücke 4, statt.
Unsere nächste Sprechstunde findet nach der Sommerpause am
05. September 2018 statt.
Alle Fragen rund ums Impfen werden unter den Telefonnum-
mern 040 42881 -2452 oder - 3494 beantwortet.
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zu erkennen. Bestimmte Symbole, die an verschiedenen Gebäuden zu erken-
nen sind, auch der Verlauf bestimmter Straßenzüge, dienen als Haltepunkte,
um den Erzählungen des Stadtführers einen räumlichen Bezug zu geben. Ham-
burg kämpfte damals noch um seine Freiheit. Wie das geschah, das ist Thema
dieses Rundgangs. Ebenso wie die Hamburger Tradition des Bierbrauens. Denn
damals war Bier das Hauptexportgut der Hamburger. Aber auch sonst erfahren
die Teilnehmenden allerhand Interessantes: Wie war die Rolle der Frau im da-
maligen Hamburg? Gab es damals schon Tourismus? Warum wurde die Alster
aufgestaut? Gab es schon eine Bürgerschaft oder wie wurde der allmächtige
Rat der Stadt bestellt?“.
Diese ausführliche Schilderung hat uns freundlicherweise „Spurensuche Ham-
burg“ zur Verfügung gestellt. Wer am Donnerstag, den 2. August 2018 an der
Führung teilnehmen möchte, darf sich um 11.00 Uhr an der St.Jacobi-Kirche,
Jakobikirchhof, am Kirchcafe einfinden. Da die Personenanzahl auf 20 Teil-
nehmer beschränkt bleiben soll, ist eine vorherige Anmeldung unter Telefon
639 18 516 unabdingbar.  

Besuch des Hamburger Rathauses

Im Jahr 1897 wurde unser heutiges Rathaus eingeweiht. Seitdem ist das 112
Meter hohe Gebäude das politische Herz unserer Stadt und gemeinsamer Sitz
von Senat und Bürgerschaft. Alle zwei Wochen kommt das Landesparlament
zu seinen Sitzungen im Plenarsaal zusammen. Wir haben eine Einladung er-
halten, mit 20 Personen das Rathaus zu besichtigen und den politischen Alltag
im Rahmen einer Bürgerschaftssitzung live mitzuerleben. Nach einer Führung
und einer Filmvorführung werden wir anschließend die Eröffnung der Aktuel-
len Stunde erleben können. 
Wir treffen uns am Mittwoch, den 5. September 2018 um 11.30 Uhr direkt
am Rathauseingang. Interessenten rufen bitte Peter Lüth. Dies gilt auch für
Gäste, die auch hier willkommen sind.

Rundgang: Stadt- und Verkehrsplanung im Hamburg:
Gestern  -  Heute - Ausflüge des VHG

Hamburgs Planungen und Durchführungen der Stadt- und Verkehrsprojekte
im 20. Jahrhundert schienen manchmal dem Ebbe-und-Flut-Wechselspiel der
Elbe zu folgen. Was gestern die Lösung aller Probleme bedeutete, konnte sich
morgen bereits als Fehlplanung herausstellen. Nachdem in den ersten Jahr-
zehnten die Auflösung der Gängeviertel, Entwicklung des Kontorhausviertels,
Durchbruchstraßen und das im Aufbau befindliche Nahverkehrsnetz Priorität
hatten, wurden in den vierziger Jahren gigantische Neuplanungen der Stadt
aufgestellt, die unser Stadtbild auf Dauer wesentlich verändert hätte. Wegen
der Kriegszerstörungen sind diese in den Schubladen der Stadtplaner ver-
schwunden. Nach dem Krieg wurden
andere Prioritäten gesetzt. Als Planziel
galt nun die autogerechte Stadt. Ost-
West- und Nord-Süd-Trassen, Groß-
siedlungen und Nahverkehr entstan-
den auf dem Papier und wurden mit
dem Aufbauplan 1960 Gesetz. Erst ab
1970 gewinnt in der Bevölkerung ein
neues Umweltbewusstsein an Kraft,
was zu veränderten Schwerpunkten in
der Stadtplanung führt. Wir wollen je-
weils „vor Ort“ anhand von noch be-
stehenden Bauvorleistungen, Fotos und
Planungsunterlagen das Bild der Stadt
vorstellen, wenn diese Planungen um-
gesetzt worden wären: Stadtautobah-
nen, Schnell(hoch)strassen, Baugroß-
projekte und weitere U-bahnlinien.
Termin: Sonnabend, 18. August 2018
(Begrenzung: 15 Personen). Beginn:
13.00 Uhr , Treffpunkt Mahnmal St.Ni-
kolai. Anmeldung bitte bei Melanie
Pieper, Telefon 68 91 34 64.

Sommerfest

Für das Sommerfest unseres Heimatvereins ist Mittwoch, der 4. Juli 2018, 13.00
Uhr vorzumerken. Ebenso das Klubheim des TuS Berne (Sporty’s) an der Berner
Allee (gut zu erreichen mit einem Bus der Linie 277). Mit dem Gastronomen
haben wir vereinbart, dass es angepasst an die Jahreszeit, gegrilltes Fleisch
geben wird. Dazu Beilagen wie Bratkartoffeln und Salate. Nach einem Verdau-
ungsspaziergang erwartet uns eine Kaffeetafel mit einem Kuchenbuffet. Die Ver-
anstaltung wird umrahmt mit einem sommerlichen Musikprogramm. Ein uns
bekannter Musikus hat zugesagt, uns mit beschwingten Melodien zu unterhal-
ten.

Lüneburgs Innenhöfe

Wir erinnern uns: Unsere Altstadtbesuche in der Vergangenheit (Ratzeburg,
Stade, Buxtehude) und Stadtteilbegehungen (Harvestehude, Pöseldorf) zeich-
neten sich durchgehend durch schlechtes Wetter aus. Dauerregen war unser
ständiger Begleiter. Eine rühmliche und erfreuliche Ausnahme waren die beiden
Lüneburg-Besuche (Kloster Lüne und Salzmuseum). Dies macht uns Mut, einen
weiteren Anlauf zu nehmen. Wir haben für Mittwoch, den 18. Juli 2018, eine
Stadtführung durch die Innenhöfe vereinbart. Ja, es gibt romantische Innenhöfe
und geheime Ecken. Hinter den prächtigen Fassaden gibt es in Lüneburg so
manches zu entdecken, denn hinter jedem Giebel findet man ein großes städ-
tisches Anwesen, in dem im Mittelalter gelebt und gearbeitet wurde. Auch heute
noch werden diese Innenhöfe genutzt   -   teils privat, teils geschäftlich oder
auch einfach nur als Oase der Ruhe mitten in der Stadt. Wir werden von einer
Gästeführerin im historischen Hanse-Kostüm in Empfang genommen. Das
Tempo der Stadtführung bestimmen wir selbst. Angedacht ist auch eine an-
schließende Reservierung in einem Restaurant. 

Anreiseempfehlung: Wir treffen uns am Barmbeker Bahnhof und fahren von
dort mit der S 1 um 10.25 Uhr Richtung Hauptbahnhof. Weiter geht es mit dem
Metronom um 10.57 Uhr zu unserem Ziel Lüneburg. Wir bitten um Anmeldung
bei Peter Lüth.

Stadtrundgang Hamburg im Mittelalter

„Auf diesem  Rundgang durch die Hamburger Altstadt, mehrere Hamburger
Hauptkirchen passierend, geht es um das Leben und die Bräuche der Hambur-
gerinnen und Hamburger im Mittelalter.  Gleich zu Beginn unseres Rundgangs
beamen wir uns deshalb in das Jahr 1330 zurück. Damals kämpfte Hamburg
noch um seine Freiheit! Eine fremde Stadt. Doch zum Glück haben wir eine
Stadtkarte aus dieser Zeit dabei. So erkennen wir schnell, dass wir uns zu Be-
ginn unseres Rundgangs in der „Steenstrate“ befinden. Wir sind im St.Jacobi
Kirchspiel, einem Armutsbezirk, in dem viele „Beisassen“ wohnen. Illegal Zu-
gewanderte, die in der 5.000-Einwohner-Stadt als billige Arbeitskräfte genutzt
werden. Ihren adeligen Herren auf dem Lande sind die armen Teufel davon ge-
laufen.  
Von St.Jacobi ist es nicht weit bis zu St.Maria, einem großen mächtigen Dom,
der überall zu sehen ist. Hinter ihm liegt an der „Reykenstrate“ der „Olde Mar-
ket“, wo es schönen heißen Würzwein gibt und es außerdem nach Bier riecht.
Fast 400 Brauerei-Betriebe sind allein in diesem Stadtviertel anzutreffen. Kein
Wunder, denn das Hamburger Bier „macht unfruchtbare Weiber wieder frucht-
bar, gibt dunklen Gesichtern eine rötliche Farbe“, wie selbst der schwedische
Bischof anerkennend vermerkte.  Dann geht es weiter zur Rolandstatue, die als
Symbol für die Freiheit, die Freiheit vom Adel, in der Stadt nun seit einigen Jah-
ren zu bewundern ist. Kurz darauf sind wir am „Olde Radhus“, wo gerade ein
Rezess durch Bürgermeister Kersten Miles verlesen wird. Dort treffen wir Simon
von Utrecht. Einen Holländer, der aber inzwischen das Bürgerrecht hat. Er er-
zählt gerade von seinem Feldzug gegen Claus Störtebecker. 
Hinweis: Da es aus dieser alten Zeit keine Gebäude mehr gibt (mit Ausnahme
des archäologisch freigelegten Fundaments des ehemaligen Bischofturms) lebt
dieser Rundgang durch die Erzählungen des Stadtführers, der während des
Rundgangs in die Rolle eines Ratsherren schlüpft. An Hand einer alten Karte,
die jede/jeder Teilnehmende als Kopie erhält, ist die Struktur der Stadt, deren
wesentliche räumliche Züge noch bis heute erhalten geblieben sind, deutlich

Juli

Nu is’t sowiet, wat hebbt wi töövt!
De Urlaubstied kümmt ranne…
Bi Kassel up de Autobahn
hebbt wi de eerste Panne.

Un wekke düüst na Florida,
de annern na Malente,
een jeder na sien‘ egen Smack
(wi kriegt ja gode Rente).

Man männigeen hett’t nich so dick
un bliwwt up sien‘ Terrassen.
He laad’t sik nette Nawers in
un bald roopt s‘ „Hoch de Tassen!“ 

De Ostsee laad’t to’n Baden in,
dat heet, wenn dat nich regent
un’t Weder uns nich hängen lött
un fründlich uns begegent.

Brigitte Fokuhl

 

 

  

 
 

                r enhhrakekT

EH
T 

 

  

 
 

                oV-rg Vubmb22175 Ha- 22175 Ha 12  re 12  heh K

TAIE M
 K 

 

  

 
 

                 040/63 91 85 16: 040/63 91 85 16lleT- Ththüür Lete  L Pr:e  Pdnetz dirsi
BB--

EREVT
o 

 

  

 
 

                 /63 91 85 16
amfeldamfeldrrB

NIE
B

 /63 91 85 16

N
 

 

  

 
 

                



                                                                                     BRAMFELDER           RUNDSCHAU13

Am 22. und 23. Juni gab es zwei Tage voller Kultur und Kreativität
in der Marktplatz Galerie. An diesen beiden Tagen zeigte sich die
Kultur- und Kunsthandwerkerszene von ihrer besten Seite. Dane-
ben präsentierten sich Vereine und Initiativen zum intensiven Netz-
werken. 
Dabei präsentierten sich einige der Aussteller auch auf der Bühne
und zeigten das Leistungsspektrum der Schülerinnen und Schüler
der Musikschule Hamburger Musikum, der Tanzschule LaBelle und
vom Linedance-Kursus des Brakula. 
Das Jazz-Duo Jansen & Kocemba brachte mit Ihren bekannten
Jazz-Songs eine tolle Stimmung in die Marktplatz Galerie. 
Ein weiteres starkes Highlight war auch in diesem Jahr der See-

Es war eine tolle Kulturbörse 2018 in der Marktplatz Galerie
mannschor der Bramfelder Liedertafel von 1873. Die Malerinnen
Elke Förster und Margit Sauer präsentierten unterschiedliche Kunst-
richtungen. Natürlich war Christian M. Beier mit seinen Holz-
schnitten auch wieder dabei.

Das interessante Kunsthandwerk mit selbstgemachten Handta-
schen präsentierte Margit Sauer und viele süße Kleinigkeit in kunst-
handwerklicher Verpackung zeigte Gisela Mause.

Veranstalter Gerd Hardenberg versucht immer wieder mit ab-
wechslungsreichen Ausstellern und einem Klasse Bühnenpro-
gramm viele Besucher für die Kulturbörse und damit auch für die
Marktplatz Galerie zu gewinnen.

Ein kleiner Bilderbogen der Kulturbörse

Wieder dabei - Christian M. Beier mit seinen Holzschnitten

Der Seemannschor der Bramfelder Liedertafel von 1973

Alle Aussteller freuten sich auf die Kulturbörse in der Marktplatz Galerie

Kunsthandwerk par excellence Tolle selbstgemachte Taschen

Die Solotänzerinnen von LaBelle (l.) und der Ballett-Gruppe des BSV (r.) Tolle Einzelleistungen der SchülerInnen vom Hamburger Musikum
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Fred Kreuzmann
1.Vorsitzender
Tel 642 4338

Jürgen Peters
2.Vorsitzender
Tel 6911812

Elke Kreuzmann
3.Vorsitzender
Tel 642 4338

Martin von Kampen
Schatzmeister

Geschäftstelle:
Fred Kreuzmann,    
Karl-Müller-Ring 12, 22179 Hmb.
Tel/Fax 040-6424338, 
E-Mail: fred.kreuzmann@t-online.de
Hamburger Volksbank e.G,    
IBAN DE22 2019 0003 0053 0555 00

Wandergruppe I
25. Juli 2018
Ca. 14 km von Cranz nach Finken-
werder. HVV: Großbereich. Früh-
stück als Selbstverpflegung. Einkehr
am Schluss. Teilnahme auf eigene
Gefahr. Treff um 09.40 Uhr U/S
Barmbek. Info: J. Scheffer, T.
6302722(0151-11945013)

28. August 2018
Ca. 14 km v. Neugraben b. Wild-
park Schwarze Berge. HVV:  Groß-
bereich. Frühstück als
Selbstverpflegung. Einkehr am
Schluss. Teilnahme auf eigene Ge-
fahr. Treff 09.40 Uhr U/S Barmbek. 
Info: J. Scheffer, T. 6302722 (0151-
11945013)

Wandergruppe II
02.Juli 2018
7 km von Bramfeld-Ohlsdorfer
Friedhof - nach Klein Borstel. Teil-
nahme auf eigene Gefahr. Treff:
10.40 vor BRAKULA.
Infos Waltraud Wöbke, Tel:
27157862 o. 015203544958.

09.08.2018
7 km von Poppenbüttel zum Hum-
melberg. Teilnahme auf eigene Ge-
fahr. Treff: 10.00 Uhr, Dorfplatz
gegenüber BRAKULA, Bus 8. Infos
Waltraud Wöbke, Tel:27157862 o.
015203544958.

18.07.2018
Tagesfahrt Bürgerverein Bramfeld
Nostalgische Raddampferfahrt auf
der Schlei.  Fahrtverlauf. Diese Ta-
gesfahrt ist leider ausgebucht !

06.45 Uhr Karl-Müller-Ring
07.00 Uhr Bramfelder Dorfplatz

BVB VERANSTALTUNGSKALENDER
27.09.2018
Tagesfahrt in die Aue Region
mit Spiel und Spaß
Abfahrt K-M-R       08:15 Uhr
Abfahrt Br. Dorfplatz       08:30 Uhr 
Wir fahren in die Aue Region zwi-
schen Stade und Zeven, um einen
amüsanten Tag gemeinsam zu ver-
bringen.
Leistungen:
∙ Begrüßungsschluck
∙ Kutschfahrt (F. d. Durst ist gesorgt
exkl.)
∙ 3-Gänge Menü
∙ Schützenhof Diplom 
mit anschl. „Diplomarbeit“
∙ rustikales Abendbrot
∙ Verleihung der „Schützenhofur-
kunde“
Preis pro Person:       69,00 €
Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Per-
sonen begrenzt., Anmeldungen bis
24.08. 2018 bei Elke Kreuzmann,
Tel: 6424338. Nur verbindl. b.
Überweisung d. Kostenbeitrags n.
Anmeldung. Bürgerverein Bram-
feld, Hamburger Volksbank, IBAN:
DE91201900030053055519.
Stichwort: Aue

Gemischte Kegelrunde
(Damen und Herren)
Adolph-Schönfelder-Str. 49. Info:
Willi und Heidi Braak, Tel:
6957519. Diese Gruppe ist belegt,
und kann zurzeit keine weiteren
Teilnehmer aufnehmen.

Kartenspielrunden:
Info: Frau Wöbke Tel. 27157862
(Senioren-Treff beim Kundencenter
Bramfeld)

Weitere geplante Veranstaltungen:
26.09.18 Tagesfahrt in das Auetal. 
Bei unseren Aktivitäten sind Gäste 
herzlich willkommen.

Monika Heidler
Schriftführerin

BVB besucht das Heidekastell Iserhatsche 
Das Heidekastell ISERHATSCHE zieht Jahr für
Jahr tausende Gäste an. Mit der faszinieren-
den alten Jagdvilla, dem Barockgarten mit
Preußenpavillon sowie dem Landschaftspark
und dem eindrucksvollen Burgberg Montag-
netto bekamen wir viel Sehenswertes gebo-
ten.

ISERHATSCHE – das Heidekastell von Uwe
Schulz-Ebschbach in Bispingen – ist ein au-
ßergewöhnliches Gesamtkunstwerk. Den Kern bilden die Jagdvilla, der Montag-
netto, der Barockgarten sowie der Landschaftspark. Bereichert wird dieses Ensemble
durch den Preußenpavillon und das Heide-Wald-Haus-Café.

Die Jagdvilla ISERHATSCHE entstand 1913/14 im schwedischen Holzbaustil für den
Königlich Preußischen Kommerzienrat Ernst Nölle. Zwischen 1929 und 1986 befand
sich das Areal im Besitz von Reemtsma. Wir besichtigten in einem Rundgang die
verschiedenen eindrucksvollen Räume der Villa samt ihres historischen Mobiliars.
Mittelpunkt bildet der Kamin-Trophäen-Raum mit Möbeln aus der Jahrhundert-
wende (1890-1910) sowie einer Sammlung von Heidebildern.

Der MONTAGNETTO, ein beeindruckender Multifunktionsbau mit Vulkan & Groß-
wasserfall, ist eingebunden in ein terrassiertes Seensystem, in dem man einen Nach-
bau der ARCHE findet. Das Innere bietet für feierliche Anlässe mehrere Gewölbe:
die BROTBACKOFENGROTTE, in der Bier und Wein von der Decke fließen können,
und das »Herz des Berges«, den SALA DEL MONTE. Dieser prachtvolle Saal spiegelt
mehr als 2000 Jahre Menschheitsgeschichte wider. Aber auch die Hochzeits-
schmiede und die Arachnerie sollen nicht unerwähnt bleiben.

Der rekonstruierte und rekultivierte Barockgarten, mit Werken des Berliner Bildhau-
ers und Malers W. O. Hengstenberg, ist der größte und sehenswerteste »Philosophi-
sche Barocke Eisenpark« Europas. Im Mittelpunkt steht der Ebereschen
-Eisen-Glocken-Baum. Jede Glocke steht für ein Lebensjahr des Eigentümers. Dieses
Kunstwerk hat eine Höhe von 8 Metern, einen Stammumfang von 2,38 Metern, 7
goldene Blätter, 7 goldene Wurzeln und 12 bespielbare Glocken. Mehr als 200 phi-
losophische Sprüche luden uns zu einem geistigen und philosophischen Spazier-
gang ein.

01.07. Herr Bernd Lichtenberg
05.07. Frau Ursula  Schreiber
06.07. Frau Lydia Christmann
08.07. Herr Nikolaus Feistbauer
08.07. Frau Rita Stümer
11.07. Frau Helga      Buckendahl
12.07. Frau Waltraud Wöbke
13.07. Frau Alda Hermens
14.07. Frau Susanna Posern
17.07. Herr Michael Wiese
18.07. Herr Jürgen Scheffer
20.07. Herr Dieter Nehr
24.07. Frau Hilde Ehlebracht
28.07. Frau Barbara Hagemann
30.07. Herr Hans-Jochim Damms

Der Bürgerverein gratuliert herzlich zum Geburtstag

Wir wünschen allen
Mitgliedern und Freunden

des Bürgervereins Bramfeld
sonnige und erholsame

Urlaubstage.

Der Vorstand
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Glaserei
Glaserei - Spiegel - Wärmeschutzglas

Duschkabinen, Fenster, Türen, Insektenschutz 

Tel: 643 75 76 
Fax: 645 26 08 
Pezolddamm 105
www.glaserei-koch.deMeisterbetrieb

Hausig & Miessner
Bramfelder Chaussee 237, 22177 Hamburg 

Tel. 641 68 46, Fax: 641 17 51, www.alsteroptik.de

Wir schärfen Ihren Blick

Augenoptiker Markisen

Sanitätshaus

Fachbetriebe in Ihrer Nachbarschaft

ORTHOPÄDIE - TECHNIK
Sanitätshaus Schmidt
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr

Berner Chaussee 6 • 22175 Hamburg • Tel.: 040/6415400 • Fax: 64423853

• Markisen
• Terrassendächer
• Sonnensegel
• eigene Näherei
• Stofferneuerung
• Insektenschutz

Haldesdorfer Str. 74 • 22179 Hamburg
Tel. (040) 6 41 35 46 

www.markisen-jagow .de

Immobil ien /  Verwaltung

Ihr Bramfelder IVD-Makler
Seit 1989 in HH-Bramfeld!

SCHUBERT IMMOBILIEN Haldesdorfer Str. 1 Ecke Bramf. Ch.  22179 Hamburg
Tel. 040/6415555 • Fax 040/6411100

e-mail: schubert.immobilien.rdm@t-online.de www.schubert-immobilien-rdm.de

Verkauf • Vermietung • Verwaltung

Mitglied im

Schädlingsbekämpfung
TELL Hausverwaltung e.K.
Hausverwaltung   Abrechnungen  Vermietungen
Inhaber Manfred Schuler, Tel. 642 237 43

Trittauer Amtsweg 19, 22179 Hamburg

AnzeigeTrikotaktion der Sparkasse Holstein:

Die Gewinner stehen fest
Die Welt ist im Fußballfieber – und auch bei den Sportvereinen
in der Region war die Spannung in den letzten Tagen wieder
greifbar:

Die Trikotaktion der Sparkasse Holstein ist auf die Zielgerade
gegangen, nun stehen die 120 Sieger-Teams fest. Unter den Ge-
winnern sind 54 Mannschaften aus Stormarn, 46 aus Osthol-
stein, sechs aus Norderstedt und 14 aus Hamburg.

Bereits zum 13. Mal hat die Sparkasse Holstein mit der Trikot-
aktion alle Sportvereine in ihrem Geschäftsgebiet aufgerufen,
sich um neue Outfits für ihren Sportlernachwuchs zu bewerben.

In diesem Jahr hat sie erstmals 120 Mannschaftssätze vergeben
– so viele, wie noch nie. Insgesamt 290 Mannschaften sind dem
Aufruf des Kreditinstitutes gefolgt und haben sich beworben.
„Das zeigt, dass unsere Aktion auch nach so vielen Jahren noch
topaktuell ist“, freut sich Dr. Martin Lüdiger, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Holstein.

Wie in den Vorjahren hat die Sparkasse Holstein die Sieger in
einem zweistufigen Verfahren ermittelt. Im ersten Schritt durfte
die Bevölkerung per Online-Voting über die ersten 70 Gewinner
abstimmen. „Hier haben wir auch 2018 wieder einen neuen
Rekord gebrochen! 87.244 Stimmen sind insgesamt eingegan-
gen. Das sind noch einmal über 22.000 mehr als im letzten
Jahr“, berichtet Lüdiger. Und weiter: „Das ist vor allem der Ver-
dienst der teilnehmenden Sportler, die wieder auf allen Kanälen
um Stimmen für ihre Mannschaften geworben haben. 

Es beeindruckt uns jedes Jahr aufs Neue, wie engagiert alle
dabei sind. Dieses Engagement spornt uns an, die Trikotaktion
auch in Zukunft fortzuführen.“

Jedoch sollen auch Teams, denen es beispielsweise aufgrund ge-
ringerer Mitgliedszahlen an Zuspruch im Online-Voting fehlt,
die Chance auf neue Mannschaftskleidung erhalten. Daher hat
die Sparkasse Holstein weitere 50 Bekleidungssätze unter allen
übrigen Teilnehmern unabhängig vom Voting-Endstand ausge-
lobt.
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Ihre Lack-
Spezialisten

Michael Richter +
Marc-O. Eilers

Karosserie- und
Unfallinstandsetzung

Smartrepair für kleine Lackschäden
Oldtimer-Lackierung

RS-Lackierung GbR - Michael Richter + Marc-O. Eilers
Heinrich-Hertz-Straße 127, 22087 Hamburg

Tel. 040 / 271 227 • Fax 040 / 222 201 • www.rs-lackierung-hh.de

Zum 1. September bezieht die Kfz-Service Jahnke GmbH ihre
neuen Räume in der Walddörfer Strasse 416. Der Umzug vom
Moosrosenweg in die neuen Räume wird erforderlich, da man an
dieser Adresse dem Wohnungsbau weichen muss.

Der Standort an der Walddörfer Strasse gehört zwar schon zum
Stadtteil Wandsbek, ist aber von Bramfeld aus sehr gut in kurzer
Zeit zu erreichen. 58 Jahre war die Firma Jahnke dann in Bramfeld
ansässig. Die beiden Geschäftsführer Manuel Sanchez und Mat-
thias Standke sehen aber in diesem Standortwechsel trotz des kom-
plizierten Umzuges etwas Positives, da es dort einige Verbesserun-
gen gegenüber dem Moosrosenweg gibt. 
Die neuen Räume befinden sich in einem Gewerbehof und sind
größer und bieten viel Platz für insgesamt sieben Hebebühnen.
Auch das Parkplatzproblem ist dann gelöst. Es stehen dann ab Sep-
tember dreißig exclusive Parkplätze direkt vor der Annahme zur
Verfügung.
Ansonsten ändert sich nichts. Es wird weiterhin den excellenten
Service des Meisterbetriebes mit fachgerechten Reparaturen für
Fahrzeuge aller Marken zu fairen Preisen geben. Der Kfz-Service
Jahnke ist zwar eine Freie Werkstatt, bietet aber Inspektionen und
Wartungen exakt nach Herstellervorgabe mit Originalersatzteilen

Kfz-Service Jahnke bald in neuen Räumen
an, so dass alle Gewährleistungsansprüche der Kunden gegenüber
dem Hersteller bestehen bleiben. Auch die Partnerschaft als Skoda-
Service-Werkstatt bleibt selbstverständlich bestehen. TÜV- und Ab-
gasuntersuchungen werden montags bis freitags durchgeführt.
Um für die Kunden in Bramfeld zusätzlich gut erreichbar zu sein,
wird der kostenlose Hol- und Bringservice ab September weiter
ausgebaut.
Das gesamte Team freut sich, Sie auch am neuen Standort begrü-
ßen zu können.

autoreparatur Service

Wir ziehen um!
Leider müssen wir dem Wohnungsbau weichen. 
Sie finden unseren gewohnt excellenten Service

ab September in der
Walddörferstraße 416, 22047 Hamburg

Moosrosenweg 3 • 22177 Hamburg • Tel. 64 60 000
Öffnungszeiten: Mo-Do 7.30-18 Uhr, Fr 7.30-17 Uhr

Kfz-Service Jahnke GmbH

Königsberger Str. 8 • 22175 HH •Tel. 280 51 680 • Fax 280 51 682
e-mail: info@studio-verlag.de • www.studio-verlag.de

Kfz- + Planen-Beschriftung
STUDIO-VerlagSTUDIO-Verlag


